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Maßnahme gegen Putins Würgegriff

  

Alarmstufe des Notfallplanes Gas von Bundeswirtschaftsminister Habeck ausgerufen -
Energieminister Lies: Die Lage ist ernst!

  

Donnerstag 23. Juni 2022 - Hannover / Berlin (wbn). Bundeswirtschaftsminister Robert
Habeck hat am heutigen Donnerstag die Alarmstufe des Notfallplans Gas ausgerufen.

  

Das kommentiert Olaf Lies, Niedersächsischer Energieminister und in diesem Jahr Vorsitzender
der Runde der Energieminister der Länder, wie folgt: „Die Ausrufung der Alarmstufe durch
Bundeswirtschaftsminister Habeck ist richtig und notwendig. Das macht die extrem
angespannte Lage deutlich. Die Netze sind stabil und die Versorgungssicherheit ist aktuell
gewährleistet. Damit das so bleibt, müssen wir uns jetzt alle gemeinsam sehr anstrengen, denn
die Lage ist ernst!

      

Fortsetzung von Seite 1

  

Die Alarmstufe setzt die Grundlage dafür, dass wir Anfang Juli aus  der Gasverstromung - also
den Gaskraftwerken - kurzfristig aussteigen  können. Der Preis, den wir dafür bezahlen, ist
jedoch schmerzhaft. Denn  wir werden die Kohlekraftwerke nun intensiver nutzen müssen. Das
können  wir nur verantworten, wenn wir beim Ausbau der Erneuerbaren und der  Stromnetze
jetzt jede Bremse lösen.

  

Fest steht auch: Ob Industrie und Wirtschaft insgesamt oder  Bürgerinnen und Bürger: Jeder,
der jetzt auch nur ein bisschen was tut,  macht sich verdient um die Versorgungssicherheit
unseres Landes. Dafür  wird es ab Sommer ein Optionsmodell geben, dass die Unternehmen
dabei  unterstützt, auf Gas zu verzichten, Alternativen zu nutzen oder auch die  Produktion zu
reduzieren.
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Für die Bürgerinnen und Bürger werden wir weiter über sehr gezielte  Maßnahmen sprechen
müssen, die die Explosion der Kosten für Gas und  Wärme kompensiert - und zwar gerade bei
denjenigen, bei denen die Not am  Größten ist.

  

Und wir werden mit Informationskampagnen gemeinsam mit dem Bund dafür  werben, den
Gas- und Wärmeverbrauch und damit auch die entstehenden  Kosten insgesamt zu reduzieren.
Da kann jeder bei sich schauen, was  möglich ist. Wenn bspw. jede Heizung in Deutschland
optimal eingestellt  ist, bringt bei über 40 Millionen Haushalten bereits einen riesigen  Hebel.
Hier ist das Handwerk der zentrale Partner, der hilft, unser Land  widerstandsfähiger zu machen
gegen den russischen Würgegriff beim Gas.“
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